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Nr. 16 


ser 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Gemeindevorſteher⸗Verſammlung. 
Freitag, den 27. April, 11½½ Uhr vorm. im Hreiss 


ſaale zu Tie gen hof. 


Nr. La. 


Tagesordnung: 
1. Statutenänderung. 
2. Ergänzungswahl des Dorftandes. 
3. Bericht über den erfolgten Huſammenſchluß der Gemeinde— 

vorfteherverbände des Freiſtaates in einen Hauptverband. 
4. Ausſprache über verſchledene kommunale Angelegenheiten. 
Eine Stunde vorher Voſtandsſitzung bei Sagert. 
Der Vorſitzende. 
G. Wiens. 


| Impfung. 
Das diesjährige Impfgeſchäft im Kreife Gr. Werder wird wies 


der Bert Negierungse und Medizinalrat, Kreisarzt Dr. Mangold 
nach dem hierunter folgenden Impfplan ausführen. 


ir 


* 


Zu den Impfterminen baben in den Städten die Polizeiver⸗ 
waltungen, auf dem Lande die Herren Amtsvovſtehev, 
letztere eventl. mit ilfe der Herren Gemeindevorſteher, die Ange— 
hörigen mit den Impflingen vorzuladen. Die Vordrucke zu den 
Dorladungen, die auf der Rückſeite die Verwaltungsvorſchriften 
tragen, werde ich den ausführenden Stellen unter Beifügung der 
Erft- und Wiederimpfliſten in den nächſten Tagen zugehen laſſen. 
Ihnen liegt es ob, die Terminsvorlagen auf Grund der Impfliſten 
ſo ſchnell auszufertigen und zuzuſtellen, daß ſie rechtzeitig vor dem 
Impftermin in den Beſitz der Geſtellungspflichtigen gelangen. Nach 
Erledigung der Arbeiten haben die Polizeiverwaltungen und Herren 
Gemeindevorſteher die Impfliſten im Impftermin rechtzeitig dem 
Herrn Kreisarzt vorzulegen. Für vichtige und pünktliche Er- 


ledigung der Aufgaben find die Ortspolizeibehör⸗ 
den verantwortlich. Ç 


„Die Oxtsvorftäiisde der Impforte haben für die Hergabe ges 


eigneter Lokale für die öffentliche Impfung und Wiederimpfung 
zu ſorgen und zwar find dazu helle, heizbare, genügend große Sim, 
mer bereit zu ſtellen, welche voher gehörig gereinigt und gelüftet, 
bei kühler Witterung auch geheizt ſein müſſen; ferner iſt außer dem 
Gperationszimmer noch ein beſonderer Warteraum zu beſchaffen. 

Ebenſo Ino 2 Waſech ſehüſſeln mit waſſer, Seife und 2 
Handtücher im Impfraume zur Verfügung des Impfarztes 
bereit zu halten. 

Ferner find zum Impfgeſchäft eine Schreibhilfe zu ftellen 
und die nötigen Sehreibmatevialien vorrätig zu halten. 
Die nach Aufſtellung der Impfliſte in der Ortſchaft zugezogenen 
impfpflichtigen Kinder find von dem Grtsvorſtande in die Impf⸗ 
liſten nachträglich einzutragen, die inzwiſchen verzogenen oder ver— 


ſtorbenen Kinder unter Angabe des neuen Wohnortes bezw. Todes⸗ 


tages zu ſtreichen. 

Sämtliche OQutsvovſteher haben dafür Sorge zu tragen, daß 
alle geſtellungspflichtigen Kinder aus der Ortſchaft, ſoweit nicht 
ein geſetzlicher Entſchuldigungsgrund vorliegt, insbeſondere auch 
die noch nicht geimpften Kinder aus älteren Jahrgängen zur Impfung 
erſcheinen. Die Impflinge find fo zeitig zu beſtellen, 
daß fie vor Beginn des Impftermins aufgerufen 
und nach der Impfliſte geordnet werden können. Die 
Kinder müſſen zu den Impfterminen mit reingewaſchenem Körper 
und reinen Kleidern gebracht werden. 


‚Die Hevren Lehrer an den Sffentlichen Schulen 


find geſetzlich verpflichtet, dafür zu forgen, daß diejenigen 
Söglinge ihrer Schule, welche während des Beſuchs der Anftalt 
wieder impfpflichtig werden, dieſer Pflicht auch genügen. Die Nicht, 
befolgung dieſer Beſtimmungen zieht eine Geldſtrafe nach ſich. 
Die Lehrer haben deshalb die betreffenden Schulkinder rechtzeitig 
zu ihrer Geſtellung in dem Wiederimpftermin anzuweiſen. 

Nach § 4 der Vorſchriften vom 28. Februar 1900 ſoll in jedem 
Impfgeſchäftstermine ein Vertreter der Grtspolizeibehörde des 
Impfſtationsortes, ſowie ein Vertreter jeder beteiligten Grtſchaft 
gegenwärtig ſein und dem Impfarzt in feinen Obliegenheiten unter. 


ſtützen, ſowie für Aufrechterhaltung der Ordnung zu ſorgen. 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 20. April 1928 


Zu jedem Termin, in welchem die Wiederimpflinge zur Impfung 
oder zur Nachſchau kommen, hat ein Lehrer der betreffenden Schule 
anweſend zu ſein, der im Einvernehmen mit dem Impfarzte und 
dem Vertreter der Polizeibehörde für die Aufrechterhaltung der 
Ordnung unter den Schulkindern zu forgen hat. Die Herren Amts⸗ 
vorfteber,ifowie die Herren Guts und Gemeindevopſteher 
fordere ich auf, die Impfgeſchäftstermine entweder perſönlich oder 
durch ihre geſetzlichen Stellvertreter wahrzunehmen und jedesmal bis 
zum Schluß des Geſchäfts anweſend zu bleiben. 


Ebenſo fordere ich die Herren Lehrer, bezw. die erſten Lehrer 
an den Schulen im Kreiſe auf, den Wiederimpfterminen für ihre 
Schule beizuwohnen. f 

Die Ortsvorſteher und die Lehrer erſuche ich ferner, dafür zu 

ſorgen, daß die Geſtellungspflichtigen die Vorladung, welche den 
Dors und Zunamen, Geburtstag und Wohnort des Impflings, 
ſowie die Nummer der Impfliſte der Wiederimpfliſte enthalten 
muß, zum Impftermin mitbringen. 


Die Ortspolizeibehörden haben dem Impfarzte ſofort davon 
Mitteilung zu machen, wenn in einem Orte anſteckende Krankhei⸗ 
ten wie Scharlach, Maſern, Diphtheritis, Keuchhuſten, Flecktyphus, 
roſenartige Entzündung in größerem Umfange herrſchen, damit als⸗ 
dann die Impfung für die Grte ausgeſetzt wird. 

Aus einem Haufe, in welchem zur Impfzeit eine der genannten 
anſteckenden Krankheiten herrſcht, dürfen Kinder zum öffentlichen 
Impftermine nicht gebracht werden, die Impfung und die Nach— 
ſchau an Kindern aus ſolchen Häuſern muß getrennt von den übrigen 
Impflingen vorgenommen werden. Ebenſo darf die öffentliche 
Impfung oder Nachſchau nicht in einem Haufe vorgenommen wer— 
den, in welchem eine anſteckende Krankheit herrſcht. 


Impfplan 1928. 


Die Nachſchau findet in der Regel am ſelben Tage der folgen- 
den Woche in demſelben Lokal zur ſelben Seit wie der Impftermin 
ſtatt, falls nicht im Impftermin etwas Anderes bekannt gegeben wird. 

Jeder Impfling kann in dem für ihn am bequemſten erreich⸗ 
baren Impflokal vorgeſtellt werden, wenn auch nach ſeiner Gemeinde— 
zugehörigkeit eigentlich ein anderer Impfort für ihn zuſtändig wäre. 


Ortſchaften, aus denen 
Tag und Stunde der Impfſtation und] die Impflinge und 
na. Impflokal Wiederimpflinge vor⸗ 
Impfung Impf zuſtellen ſind. 
Donnerstag d. 5. Mai 8 ½ Uhr [Neumünſterberg [Neumünſterberg, Bär» 
Gaſthaus Sprungſwalde, Barenhof, Vier— 
zehnhuben. 
9 Uhr [Schöneberg Gaſt⸗[Schöneberg, Wieder— 
haus Karften impflinge. 


9½ Uhr ſebendort a a Erſtimpf⸗ 
inge. 
10½½ Uhr [Schönſee, Gaſt⸗[Schönſee 
haus Taatz 


11½ Uhr [schönhorſt, Gaſt⸗[Schönhorſt 
haus Pauls 

12 Uhr Penkirch, Gaſt⸗[Neukirch, Prangenau, 
haus Reich Neuteicher Binterfeld. 


— ı Uhr IPalfhau, Gaſt⸗Palſchau, Pordenau. 
haus Huranski 
1½ Uhr [Barendt, Gaſt⸗[Barendt 
haus Hallwas 
2 Uhr [Damerau, Schule Damerau! 
2½½ Uhr [Ließau, Schule [Ließau 
4 Uhr [Gr. Lichtenau, Erſtimpflinge aus Gr. 
Gaſthaus Schmidtſund Kl. Lichtenau, Dars 
ſchau, Altenau, Trap⸗ 
penfelde. 
Donnerstag, d. 3. Mai g) Uhr ſebendort Wiederimpflinge d. vor⸗ 
genannten Ortſchaften 


Dienstag, d. 8, Mai, 1½ Uhr Neuteicherwalde |Reimerswalde, Neu— 


Gaſthaus Schulz ſteicherwalde 
2½ „ Altes Schloß Altebabke, Scharpau, 
Rehwalde, Küchwerder, 

Beiershorſt 


d Freitag, d. 8. Juni 1½ Uhr |Petershagen, 


— = EE — 
S 


Kopf wie vor. 


Dienstag, d. 8. Mai 3 Uhr Brunau, Gaſt⸗ 
haus Albrecht 


Brunau, Jankendorf 


4 „ [Fürſtenwerder Fürſtenwerder 

Gaſthaus N 
Freitag, d. 11. Mai 8 Uhr [Tiegenhof Realgymnaftum. 

Realgymnaſium 

8¼ „ ebendort Höhere Mädchenſchule. 

8½ „ [Tiegenhof, Volks-Volksſchule 
ſchule 

9 „ ſebendort Erſtimpflinge Nr. 1—50 


10 „ ſebendort 


Freitag, den 11. Mai 2 Uhr [Marienau, Gaſt⸗ Marienau 


haus Jungius 


2¾ „ [Tiege, GaſthauslTiege 
Trzinski 
3 ¼ „ Ladekopp, Gaſt⸗[Ladekopp, Neuenhuben. 
haus Wiebe 
4 „ [Orloff, Gaſthaus[Orloff, Orlofferfelde, 
x Pietzkendorf. 
Dienstag, den 22, Mai 1 Uhr Neuteich, Volks- Wiederimpflinge, Neu⸗ 
ſchule teich. 
1 / „ febendort Erſtimpflinge, Neu⸗ 
teich Nr. 150. 
1/4 „ ebendort Erſtimpflinge, Neu⸗ 
teich Nr. 51 — Schluß. 
2½ „ 8ſebendort Wiederimpflinge: 
Bröske, Leske, Mierau, 
Tralau, Trampenau, 
Neuteichsdorf. 
2½ „ ſebendort Erſtimpflinge: Bröske, 


Mierau, Neuteichsdorf. 
Erſtimpflinge: Leske, 
Tralau, Trampenau. 

Wiederimpflinge Kalt- 


5 „ ſebendort 


Donnerstag, d. 24. Mai Uhr |Kafthof, eval. 


Schule hof, Dammfelde Stadt- 
felde. 
9¼ „ jebendort Erſtimpflinge Kalthof, 


Dammfelde, Stadtfelde. 
10 „ [Schönau, Schule Schönau. 
(Us „ [Wernersdorf, Wernersdorf 
Gaſthaus Dau 
12½ „ Pieckel, Gaſthausſpieckel 
Begdom 
Gr. Montau, Gr. und Kl. Montau 
Gaſthaus Schüle 
Donnerstag, d. 24. Mai s Uhr [Hunzendorf, Gaſt⸗Kunzendorf, Altweichſel 
ä haus Mollenhauer|Biefterfelde und Adl. 
Renfau 


2 n 


4 „ Gnojau, Gaſthaus[Gnojau, Simonsdorf. 
5 „ Altmünſterberg, [Altmünſterberg, 
Schule Mielenz. 
Freitag, d. 25. Mai 1½ Uhr Neuſtädterwald, [Neuſtädterwald. 
Bockskrug 
2 „ [Keitlau, Gaſt⸗ [Waldorf, Neulanghorſt, 
haus Kaule Kl. Mausdorferweide. 


3½ „„ Jungfer, Gaſt⸗ [Seyersvorderkampen, 
haus Krzemnitzki Keitlau, Jungfer, Neu⸗ 
Idorf. 


jenstag, d. 5. Juni 1 Uhr [Fürſtenau, SchuleſFürſtenau 
Ñ 4 N 1½ „ [Lakendorf, Gaſt⸗Unterlakendorf, Roſen⸗ 
haus Löſchke ort. 
2½ „ [ Oberlakendorf [Gberlakendorf, Krebs- 
Schule felde. 
5½ „ [Einlage, Gaſthaus Einlage. 
4½ „ [Seyer, Gaſthaus |Stuba, Seper 
Engelhardt l 
5½ „ Hakendorf, Schule Wolfsdorf, Hakendorf 
Petershagen, Platenhof 
Gaſthaus RuſchauſKeinland, pletzendorf. 
2½ „ [Tiegenhagen, Tiegenhagen, 
S Gaſthaus Warm 5 
3 „ |Tiegenort, Schule 1 Kalteher- 
erge 
4 „ stobbendorf, Stobbendorf, Altendorf, 
Schule Holm. 
5 „ IBrenzdorf, Gaſt⸗Grenzdorf A und B. 
haus Kinski Kl. Hornkampe 
Donnerstag, d. 14. Juni o Uhr [Tannſee, Gaſt⸗ [Taunſee, Eichwalde, 
haus Dau Lindenau, Niedau, 
Brodſack. 
Gr. und Ul. Leſewitz. 


11¼ „ [Gr. Leſewitz, 
0 Irrgang, Tragheim. 


Gaſth. Steffens 
12 „ Blumſtein, SchulelKaminfe, Blumftein. 
12½ „ schadwaldeschuleſschadwalde, Herren: 
hagen. 
1½ „ [Warnau, Schule [Warnau. 
f 1½ „ |&eubuden, Schule|heubuden. 


Erſtimpflinge Nr. 51— 
Schlu 


Reviſionen der gewerblichen Anlagen erinnert. 


Ç 1 Kopf wie vor. 


Dienstag, d. 19. Juni I Uhr Rückenau, Gafth.|Rückenau. 


1/2 „ [Kl. Mausdorf, [Kl. Mausdorf. 


Schule 

2½ „ [Gr. Mausdorf, [Gr. Maus dorf. 

5 Schule N 

5½ „ [Lupus horſt, Lupushorſt, Horſter⸗ 
Gaſthaus buſch, Wie dau. 


5 „ IHalbſtadt, SchuleſHalbſtadt. 
Tiegenhof, den 17. April 1928. 
Der Landrat. 


Kiebitzeier. 

Es beſteht Veranlaſſung darauf hinzuweiſen, daß auf Grund des 
Geſetzes betreffend den Denkmal- und Naturſchutz vom 6. November 
1923 und der Derordnung vom 10. März 1925 die Hiebitze in der 
Seit vom 1. März — 31. Auguſt jeden Jahres geſchützt find. Auf 
Grund des § 2 der genannten Verordnung iſt es verboten, Kiebitzeier 
zu ſammeln, zu kaufen und zu verkaufen. Ich erſuche die Polizeior- 
gane des Kreiſes daher darauf zu achten, daß Kiebitzeier nicht 
geſammelt, gekauft und verkauft werden. Uebertretungen erſuche ich 
hier zur Anzeige zu bringen. c 

Tiegenhof, den 17. April 1928. 

Der Landrat. 
Nr, 


Nr. Ib. 


Kreishundeſteuer. 

Die Ortsbehörden des Kreifes werden erſucht, zwecks Deranla- 
gung der Kreishundeſteuer für das 1. Steuerhalbjahr 1928 (April / 
September) umgehend ein Verzeichnis der ſteuerpflichtigen Hunde nach 
dem Stande vom I. 4. 1928 aufzuſtellen und in doppelter Aus⸗ 
NEE a bis fpätejtens zum 15. Mai d. Is. hierher eins 
zureichen. 

Zu dem Verzeichnis gehen den Gemeinden in den nächſten Ta⸗ 
gen neue Vordrucke zu. Die alten ſind nicht mehr zu verwenden. 

Tiegenhof, den 16. April 1928. 

Der Kreisausſchuß. 
Nr. 3. 5 


Reviſion der gewerblichen Anlagen. 
Die Grtspolizeibehörden des Kreiſes werden an die rechtzeitigen 
Die Reviſionen find 
einmal im Sommer und einmal im Winter abzuhalten und dürfen in 
keinem Falle verſäumt werden, da fonft die Katafterblätter nicht ge⸗ 
nügend vervollſtändigt werden können. Einer beſonderen Anzeige, daß 
die Reviſtonen tatſächlich ſtattgefunden haben, bedarf es nicht. 

„ Tiegenhof, den 5. April 1928. 
Der Landrat. 
Nr. 4. 


Abſperrung von Brandherden. 

Unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 26. Januar 1927 
— 213/27 L — weiſe ich die Ortspolizeibehörden, die Herren Land⸗ 
jäger und Schupokommandos des Kreijes darauf hin, daß bei Brän⸗ 
den vor Eintreffen der mit der kriminalpolizeilichen Ermittelungs⸗ 
tätigkeit beauftragten Uriminalbeamten der Brandherd bezw. die 
Brandſtelle ſo abgeſperrt und ſichergeſtellt werden müſſen, daß der 
Zutritt unbefugter Perſonen verhindert wird, insbeſondere daß Der: 
änderungen oder gar Nachgrabungen unter allen Umſtänden vermie⸗ 
den werden. : 

Tiegenhof, den 7. April 1928. 


Der Landrat. 


Nr. 4a. 
Candjägerämter. 
Infolge eingetretener Derfegungen werden jetzt verwaltet die 
Landjägerämter > l 


a) Kunzendorf von dem Landjäger Frank in Kunzendorf, 
b) Zeyer von dem Landjäger Walberg in Seper, 
c) Tiegenort von dem Landjäger Richter in Tiegenort. 
Tiegenhof, den 17. April 1928. 
— Der Landrat. 
Nr. 5. 


| Schiedsmannsbeſtätigung. 

Der Beſitzer Otto Majewski in Halbſtadt iſt durch Beſchluß des 
Präſidiums des Landgerichts in Danzig vom 10. .d. Is. als Schiedsmann 
für den 48. und als ſtellvertretender Schiedsmann für den 47. Be⸗ 
zirk auf die Dauer der nächſtfolgenden 3 Jahre (vom 10. 5. 28 — 
9. 5. 31) beſtätigt worden. 

Der 48. Bezirk beſteht aus der Gemeinde Nalbſtadt der 47. aus 
den Gemeinden Blumſtein und Schadwalde. 

Die in Frage kommenden Herren Ortsvorſteher werden um orts⸗ 
übliche Bekanntgabe erſucht. : 

Tiegenhof, den 11. April 1928. 5 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


x oer 7 853003 


3 — 41 — 


Nr. 6. Steueranteile der Gemeinden. 


An Steueranteileu der Gemeinden ſind feitens der Freiſtadtſteuerkaſſe die in der nachſtehenden Huſammenſtellung angegebenen Beträge 
überwieſen worden. Die Anteile ſind in der aus Spalte 5 erſichtlichen Höhe auf Gemeindekonto überwieſen. Die diesſeits einbehaltenen Beträge 


ergibt Spalte 6. 
Die Herren Ortsvorſteher werden um ordnungsmäßige Verbuchung der Anteile in der Gemeinderechnung erſucht. 


Gemeinſames] Umſatzſteuer Spalte Davon ſind 
E Soll für Okt.] für Okt. Dez. 2 und 5 fa, Gemeindekon⸗ einbe⸗ auf 
Gemeinde Dez. 1927 1927 zufammen | to überwieſen halten 
G G G G Br 
| WERT Br BEINE 2 
Altenau 235017 233017 233117 
Altendorf 97.47 — 54 98001 98001 
Altmünſterberg 5119/82 209149 5329031 5329031 
Altweichſel 118/49 11172 120121 13021 ( 
Barendt 879138 46135 92573 92573 
Barenhof 13146 10798 239044 20569 33075 [Wohnungsbaudarlehnszinſen 
Bieſterfelde 591091 3222 624113 60163 22150 1 
Blumſtein 388035 38835 347 10 41/25 11 
Brodſack 43643 32/40 468183 409192 
Bröske 77770 77770 77770 
Brunau 639011 62113 701/24 701/24 k 
Damerau 1212/99 7,65 122064 122064 
Dammfelde 50/66 50/66 5066 
Eichwalde 1179048 41/15 122063 1220/63 
Einlage 106671 222/82 1289/53 1289153 Elche 1 l 
9 S 6737 ohnungsbandarlehnszinfen 
Fürſtenau 650.38 650038 59188 21 — pflegekeſten Stutthof 3 
Gnojau 21656 21656 216156 [Hreisſteuern 9 
Grenzdorf A 348132 47 76 529008 469108 60 — IPfleaefoften 
Grenzdorf B 445.30 44530 44347 1183 [Gemeinde Grenzdorf A 
Halbſtadt 4555 4555 4555 , 
Heubuden 1185/80 1185/80 1138028 47.52 [Hreisſteuern 
Holm 51452 514152 514152 
Jankendorf 34871 10080 359b1 359151 
Jungfer 1383093 40450 1788043 1788043 
Kalthof c 6635146 671/04 6306150 "6284| — 22150 [Wohnungsbaudarlehnszinſen 
Keitlau 80514 286 41 1091155 1091155 SEE - P 
| 1 T egekoſten Stuttho 
Krebsfelde 1372182 139083 BS 1158005 1839 60 LRR 
Küchwerder 138052 138 52 13852 
Hunzendorf 1510/71 15320 1663 91 1618 91 45 — [Wohnungsbaudarlehnszinſen 
Ladekopp 104976 6142 1111/18 1079118 32 — [Pflegekoſten Stutthof 
Lakendorf 578/62 7214 650,76 650/76 
Gr. Leſewitz 1206179 154,75 1361/54 1361/54 
Kl. Leſewitz 487 66 / 487 66 487 66 
Gr. Lichtenau 1611044 117051 1728095 1683 95 45 — [Wohnungsbaudarlehnszinſen 
Hl. Lichtenau 1031,68 6502 109670 109670 
Ließau 1429011 10718 153629 1536.29 
Lindenau 1057163 137.25 119488 1194/88 c 
Lupushorſt 1440 15 16467 1604.82 1604 82 
Marienau 1024165 158134 1182099 1077/99 - 105— |Pflegefoften Stutthof 
Gr. Mausdorf 1088153 720 1095/73 109573 
Hl. Mausdorf 904.20 120142 1024.62 41149 613,13 [oflegekoſten 
Hl Mausdorferweiden 118014 118014 118/14 + 
Mielenz 1946/19 43113, 1989032 1989,32 
Mierau | 611109 a7 638,09 638109 | 
Gr. Montau 1192/01 243,73 143574 1435/74 
Neukirch 311/69 8498 39667 35467 42 — IPflegefoften Stutthof 
Neumünſterberg 2528066 930,10 3458076 3421ʃ26 3750 [Wohnungsbaudarlehnszinſen 
Neunhuben 13027 a e 1327 [Hreisſteuern 
Neuteicherhinterfeld 264123 10171 274/94 274.94 
Neuteichsdorf 1032/20 | 103220 1032 20 n 
Niedau 1055,05 8708 1142/13 1142113 
Orlofferfelde 64/37 64037 64037 
Palſchau 525 10 525/10 52510 
Parſchau 377 27 37727 36377 13150 [oflegekoſten Stutthof 
Petershagen 29708 226017 52325 52325 
Pieckel 19279 8453 27732 277.32 
Platenhof 1245 97 572173 181870 1818|70 
Pordenau 27554 S 27554 22679 4875 [Wohnungsbaudarlehnszinſen 
Rehwalde 5507 55107 55107 E 
Re inland 492 41 6674 559015 559015 
Schadwalde 1231/98 98113 1330011 1330011 
Schönau 109139 | 13095 1105194 1105/34 
BAR 38 — |Pflegefoften Stutthof 
Schöneberg 1121/09 24484 1865093 675.06 P 87 Pflegekosten 
Schönhorſt 846 21 | 6.48 852169 852/69 
L 6 418174 [Hreisſteuern 
Schönfee 104132 20% | 1043139 565|15 1 ST Shuitkof 
Simonsdorf 112182 4770 1169052 1169052 
Stadtfelde 31097 31097 f 31197 [Hreisſteuern 
Stobbendorf ( 989197 16187 1006184 960134 46550 [Pflegekoſten⸗Vorſchuß. 
Stuba 974139 154/91 1102/30 1102/30 
Tannſee y 984192 98492 98492 
TCiegenhagen * 741153 2187 763140 7069140 
116093 96996 969.96 


er 


Kopf wie vor. 


Traaheim 


msa 906396 Sp T E 
Tra lau 9. — 55150 53510 [Kreisſteuern 
Trampenau 221927 2219 > 
Doatei 80:01 80101 [Konto 116 Erwerbsl. 
Walldorf 947 9147 
Warnau 765 1814/25 1814/25 
Wernersdorf 2912/71 291271 

eyer 359,48 120289 1202 89 
Seyersvorderfampen 110174 110174 
Hakendorf S 7319 7319 

Ciegenhof, den 12. April 1928. 
d Vorſitzende des Kreisausf chuſſ es. 

Nr. 7. 


Bei Neu⸗ e Ei entſtehen ex katho liſche Schulen 


durch Unzuträglichkeiten, daß die einſchlägigen Beſtimmungen der 

Unfallverhütungsvorſchriften der Berufsgenoſſenſchaft nicht berückſich⸗ halte vorrätig: 

tigt werden. Die Berufsgenoſſenſchaft erhält von den Bauarbeiten, Ecker E 

falls überhaupt, in der Regel erſt nach deren Beendigung Kenntnis. = 

Wenn dann von ihr in der baulichen Ausführung ein Derftoß gegen K 0 t h S ch u 1 b t be 1 
die Unfallverhütungsvorſchriften gefunden und deſſen Abſtellung ST 5 

dert wird, fo berufen ſich die Unternehmer meiſt darauf, daß die Be⸗ t kleinere und mittlere Ausgabe 
ſtimmungen der Baupolizeiordnung beachtetet ſind und weigern ſich, 


koſtſpielige Aenderungen vorzunehmen. Sur Vermeidung dieſer Uebel⸗ K h. K ft chi 
ſtände find die Gewerbeaufſichtsbeamten veranlaßt, daß fie bei Prü⸗ at a E G mu S 


EG auf Die einfäligigen Beftimmungen der bernfegenaſenſchaflichen für das Bistum Ermland 
Unfallverhütungsvorſchriften achten und in ihren Prüfungsbemerkun⸗ Herausgeber: Th. Mönnichs S. J. 
gen auf dieſe hinweiſen. 
Die ee 115 die nn der Sn E an b u 
mungen der Unfallverhütungsvorſchriften bei Erteilung der Bauer 22 
a zur Bedingung zu machen. 1 für das Bistum Ermland 
Tiegenhof, den 5. >. a os mit und ohne Noten 
£ er Landrat. 
ö e Kleiner Katechismus 


Die Schulvorſtände erinnere ich an Einreichung der Schul⸗ Kurze Bibliſche Geſchichte 


Mane ec e be 1920; von Dr. Friedrich Juſtus Knecht 


Tiegenhof, den 4. April 1928. 
Der Landrat. Alter kath. Katechismus 
für die Diözeſe Ermland. 


Nr. 9. — ä x 
R. Pech, Neuteich. 


Ausſchreibung. 
Bild funk. 


Die Fuhrleiſtungen für die Kreisſtraßenverwaltung 
des Kreiſes Gr. Werder beſtehend in der Abfuhr von 
Straßenbaumaterial von den Bahnhöfen der Haupt⸗ und 
der Kleinbahn nach den Verwendungsſtellen und im 
Waſſerfahren bei Neuſchüttungen ſollen für das Etats⸗ 

Wie lange wird es noch dauern, bis in jedem Heim / wie heute 
ein Radio - Empfänger / auch der Bildfunk-Apparat ſteht, der 
durch drahtloſe Bild · Ubertragung erft die technifche Vollendung 
des Rundfunks bringt? Uer alle Fortfchritte auf dieſem Gebiet 
wie auch über viele andere intereſſante Dinge erzählt (jedem 


jahr 1928 vergeben werden. 
Die Angebote müſſen enthalten die Sätze für die 
verständlich) die größte Funkzeitſchrift Ser Seutſche 
Rundfunk, der überdies allwöchentlich fämtliche ausführ- 


Abfuhr von 
1 t (1000 kg) Steine, Kies und Sand auf die Ent⸗ 
lichen Programme aller in- und ausländifchen Sender bringt 
Heft so Pf. Monatsbezuę RM 2.— / Man bestellt am besten beim Postamt oder bei 


fernung von 2 km, 4 km, 6 km, 8 km, 10 km und 
einer Buchhandlung. / Probeheft gern umsonst vom Deutschen Rundfunk, Berlin N 24 


mehr als 10 km, 
ferner den Satz für die Stellung eines 
zweiſpännigen Fuhrwerks mit Kutſcher für 1 Tag, 
zweiſpännigen Geſpanns mit Kutſcher f. 1 Tag und eines 
einſpännigen Fuhrwerks mit Kutſcher für 1 Tag. 
Verſchloſſene Angebote ſind bis zum 21. April 1928 
ae Kreisbauamt mit entſprechender Abſchrift einzu: 
reichen. 


Das Kreisbauamt. 


2———̃ — Tagebücher 
Kontobüche r | Srihinen- u. Steifähefthaner 


in großer Auswahl empfiehlt in allen Stärken liefert billigft 


R. Pech, aada. L Pech & Richert Jud 


ha 308. 


Schulhaushaltsanſchläge. von Jakob Linden S. J. 
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Betrifft: Schutz der Pflegekinder. 


Air 
21 ELL 
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Nachſtehend werden die auf den Schutz der Pflegefin- 
der bezüglichen Beſtimmungen des am I. Oktober 1927 
in Kraft getretenen Geſetzes für Jugendwohlfahrt vom 8. 
Juli 1927 — Geſetzblatt Seite 269 — ſowie der dazu er- 
laſſenen Ausführungsanweiſung vom 27. September 1927 
— Staatsanzeiger Seite 315 — veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 18. April 1928. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großes Werder. 
Kreisjugendamt. 


Geſetz für Jugendwohlfahrt 
vom 8. Juli 1927. 
Abſchnitt III. 
Schuß der Pflegekinder 
1. Erlaubnis zur Annahme. 
§ 18. 


Pflegekinder find Kinder unter 14 Jahren, die fich 
dauernd oder nur für einen Teil des Tages, jedoch wegel- 
mäßig, in fremder Pflege befinden, es ſei denn, daß von 
vornherein feſtſteht, daß ſie unentgeltlich in vorübergehende 
Bewahrung genommen werden. 

Die Vorſchriften des Abſ. 1 finden auf die Kinder 
keine Anwendung, die lediglich einen Teil des Tages einen 
von der Schulaufſichtsbehörde genehmigten Kindergarten 
oder Minderhort beſuchen. 

8 19. 


Wer ein Pflegekind aufnimmt, bedarf dazu der vor- 
herigen Erlaubnis des Jugendamtes. In dringenden Fäl⸗ 
len iſt die nachträgliche Erlaubnis unverzüglich zu bewir⸗ 
ken. Wer mit einem ſolchen Hinde in den Bezirk eines 
anderen Jugendamtes zuzieht, hat die Erlaubnis zur Fort⸗ 
fegung der Pflege bei diefem unverzüglich einzuholen. 

teht von vornherein feſt, daß ein Kind unentgeltlich 

oder nicht W in a Bewahrung 
genomnien wird, ſo genügt die Anmeldung bei dem 
Jugendaiſſt. SA d Sd 8 
SS K 

Die Beſtimmungen dieſes Abſchnittes finden keine An⸗ 
wendung, wenn eheliche Hinder bei Verwandten oder Der- 
ſchwägerten bis zum dritten Grade verpflegt werden, es 
ſei denn, daß dieſe Perſonen Uinder entgeltlich gewerbs⸗ 
a ac gewohnheitsmäßig in Pflege nehmen. 
Die Beſtimmungen dieſes Abſchnittes finden ferner 
keine Anwendung auf Minder, die aus Anlaß auswärtigen 
Schulbeſuchs einen Teil des Tages in Pflege genommen 
werden, ſowie auf ſolche Hinder, die zum Swecke des 
Schulbeſuchs in auswärtigen Schulorten in Familien unter⸗ 
gebracht ſind, wenn dieſe von der Feitung der Schule für 
geeignet erklärt ſind und überwacht werde. is 207 


t:l 
28 


5 21 1519 de fin 
Die Vorausſetzungen für die Erlaubnis, ihr Erlöſchen 
und ihren Widerruf können durch den Senat näher be⸗ 
ſtimmt werden. f 
Die Erlaubnis kann widerrufen werden, wenn es das 
körperliche, geiſtige oder ſiltliche Wohl des Kindes erfordert. 
Suſtändig für die Erteilung und den e der 
Erlaubnis iſt das Jugendamt, in deffen Bezirk die Pflege; 
perſon ihren gewöhnlichen Aufenthalt hat. 
2. Aufſicht. 
„ ns S, 386 
Pflegekinder unterſtehen der Aufſicht des Jugendamtes. 
Das gleiche gilt für uneheliche Uinder, die ſich bei der 
Mutter befinden. n 


Die Auffichtsbefugniſſe, insbefondere ſoweit ſie für 


das geſundheitliche und ſittliche Gedeihen des Kindes erfor⸗ 
derlich ſind, werden durch den Senat geregelt. 

Wer ein uneheliches oder ein Pflegekind in Obhut hat, 
iſt verpflichtet, das Uind auf Anordnung des Jugendamtes 
an dem von dieſem beſtimmten Ort und Seitpunkt vorzu⸗ 
ſtellen. c e 

Die Eingehung oder die Fortſetzung eines Pflege vex⸗ 
hältniſſes mit Minderjährigen unter 18. Jahren kann alt 
gemein oder für den Einzelfall vom Jugendamt unterſag! 
werden, wenn die Pflegeftelle wegen der perſönlichen Ver⸗ 
hältniſſe des Aufnehmenden oder mit Rückſicht auf die 
Art der Unterbringung ungeeignet iſt. Zur Sicherung des 
Verbotes iſt Aafſicht zuläſſig. e Er 

8 8 24. 55 g oe 

Durch Anordnung der Jugendämter können Pflege- 
kinder von der Beaufſichtigung widerruflich befreit werden. 

Uneheliche Kinder ſollen, ſolange fte ſich bei der Mut. 
ter befinden, von der Beauffichtigung widerruflich befreit 
werden, wenn das Wohl des Kindes gefichert iſt. 

Uneheliche Kinder, die gemäß S 1706 Abſatz 2 des 
Bürgerlichen Geſetzbuches den Namen des Ehemannes der 
Mutter führen, können, ſolange ſie ſich bei der Mutter 
und deren Ehemann in Pflege befinden, widerruflich von 
der Beaufſichtigung befreit werden. Das gleiche gilt von 
Kindern, die bei ihren Großeltern oder ihrem Vormund 
verpflegt werden. Naar Aue 


Wer ein gemäß $ 23 Abſatz 1 der Aufſicht unter⸗ 
ſtehendes Kind in Pflege hat, iſt verpflichtet, deſſen Auf ⸗ 
nahme, Abgabe, Wohnungswechſel und Tod dem Jugend⸗ 
amt unverzüglich anzuzeigen. 

Das Jugendamt iſt verpflichtet, das zuſtändige Dor- 
mundſchaftsgericht von der erſolgten Wegnahme unverzuͤg⸗ 
lich zu benachs ich tigen.. bn dnn 


5. Vorläufige Unterbringung. 
8 26. 


Bei Gefahr im Verzuge kann das Jugendamt das 
Pflegekind ſofort aus der Pflegeftelle entfernen und ander⸗ 
weit unterbringen. * 

Das Jugendamt iſt verpflichtet, das zuständige Vor⸗ 
mundſchaftsgericht von der erfolgten Wegnahme unverzüg⸗ 
lich zu benachrichtigen. 


a a 


Anſtalts⸗ und vereinspflege. 
§ 27. 


Bei Kindern, die von anderen Behörden als homes 
munalbehörden in Familienpflege untergebracht werden, 
ſteht die Erteilung der Erlaubnis und die Aufficht dieſen 
Behörden zu. Doch kann die Uebertragung dieſer Befug⸗ 
niſſe von dieſen Behörden auf das örtlich zuſtändige Ju⸗ 
RE vom Senat angeordnet werden. 

G S 28. 

Der Senat kann Anſtalten, die Hinder in 1 Pflege neh⸗ 
men, von der Anwendung der Beſtimmungen der 88 19, 
21 und 22 widerruflich befreien. Die Befreiung kann nur 
verſagt werden, wenn der Senat Tatſachen feſtſtellt, die die 
Eignung einer Anſtalt zur Aufnahme von Pflegekindern 
ausſchließen. 

Die Beſtimmungen der 88 23 und 25 finden mit der 
Maßgabe Anwendung, daß an die Stelle der Jugendämter 
der Senat tritt. 

Der Senat kann Wm inwieweit die Vorſchrif⸗ 
ten dieſes Abſchnitts auf Pflegekinder, die unter der Auf⸗ 
ſicht eines der Jugendwohlfahrt dienenden, von ihm für 
geeignet erklärten Vereinigung ſtehen, Anwendung finden. 
er Be 8 5. Strafbeſtimmungen. 

B $ 29. | 

Wer ein Pflegekind ohne die vorgeſchriebene E:laub- 
nis oder Anmeldung in Pflege nimmt oder nach Erlöſchen 
oder Widerruf der Erlaubnis in Pflege hält, oder wer den 
gemäß $ 21 Abſatz 1 erlaſſenen Vorſchriften entgegenhan⸗ 
delt, wird mit Geldſtrafe bis zu zweitauſend Gulden oder 
S Haft oder mit Gefängnis bis zu drei Monaten be ⸗ 
traft. 

Die gleiche Strafe trifft denjenigen, der in den nach 
§ 25 vorgeſchriebenen Anzeigen wiſſentlich unrichtige An⸗ 
gaben macht oder die Leiche eines Pflegefindes oder un⸗ 
chelichen Kindes ohne die vorgeſchriebene Anzeige beerdigt. 

Wer der in § 25 vorgeſchrie benen Anzeigepflicht nicht 
nachkommt, wird mit Geldſtrafe bis zu einhundertfünfzig 
Gulden oder mit Haft beſtraft. 

Die Beſtrafung tritt nur auf Antrag des Jugendam⸗ 
tes ein. Die Surücknahme des Antrages iſt zuläſſig. 


Ausführungsanweiſung 
zum Geſetz für Jugendwohlfahrt 

. 27. September 1922.02, 
35 mpiananr an Sup der Pitegetinder Er 
ya A. x | 
di abe die c Erdtng a Erlaubnis. gemäß s 22 w mw. 


| 6. ſind Mindeſtforderungen in geſundheitlicher iias 
und wirtſchaftlicher Beziehung hinſichtlich der oo 


Bel cbsrolieg angeordnete Samilenpflege 5 I 


der Pflegeperſonen und des Kindes aufsuflellen. 
2 geſundheitlicher Hinficht iſt anzuſtreben, daß die 
Wohnung den baupolizeilichen Vorſchriften e ntſpricht, 
und daß genügende Lüftungs möglichkeiten in den von 
dem Pflegekind bewohnten Räumen, ein eigenes Bett 
und die erforderlichen Reinigungseinrichtungen vor⸗ 
handen ſind. Ferner iſt zu prüfen, ob die Sahl der 

Mitbewohner der Größe der Räume entſpricht, ob in 

der Pflegefamilie keine anſteckenden Krankheiten vor⸗ 

handen find, und ob das unterzubringende Kind ſelbſt 
von ſolchen Krankheiten frei iſt. Es empfiehlt ſich hie 
zb die engſte⸗ S ge e L den örll 

Einrichtungen der Geſundh eitsfürſorge. ee * 

zweifelhaften Fällen iſt ein Arzt zu hören. S 

2. In fittlicher Hinficht muß die Eignung der Pflegeper- 

„ ſonen ſelbſt, ſowie die der übrigen Familienmitglieder 

und etwaiger Koſtgänger feſtſtehen; ins beſondere muß 

geprüft werden, ob das Uind in der Familie nicht 
nur die nölige körperliche Pflege, ſondern auch die 
richtige Erziehung in geiſtiger und ſittlicher Beziehung 
findet. Es iſt nötig, darauf hinzuwirken, daß Pflege 
kinder, ſoweit wie irgend möglich, ihrem religiöſen 

Bekenntnis gemäß untergebracht werden. 

In wirtſchaftlicher Hinſicht müſſen geregelte Derhält- 

niſſe vorliegen, ſchon um der naheliegenden Gefahr 
vorzubeugen, daß das zum Unterhalt des Kindes be⸗ 
ſtimmte Pflegegeld nicht ihm zuftaiten kommt, und 
daß ſeine Arbeitskraft ungebührlich ausgebeutet wird. 
Die Erteilung der Erlaubnis ſoll regelmäßig nur auf 
ſchriftlichen Antrag erfolgen. Der Antrag hat zu enthalten: 
Dor- und Suname des Pflegefindes, Ort und Tag feiner 
Geburt, ſein Bekenntnis, Name, Stand und Wohnort ſei⸗ 
ner Eltern, bei unehelichen Kindern Name und Stand der 
Mutter und des Dormundes, endlich Name, Stand und 
Bekenntnis der Pflegeperfonen, ſowie genaue Angaben über 
deren Wohnung. 

Bei der Prüfung der Verhältniſſe iſt namentlich auch 
feſtzuſtellen, ob die Pflegeperſonen bereits früher fremde 
Kinder in Oflege gehabt haben oder noch haben, und ob 
ſich hierbei Anſtände ergeben haben. Die Erteilung und 
Verſagung der Erlaubnis hat durch ſchriftlichen Beſcheid 
zu erfolgen. Die Erlaubnis kann zurückgenommen werden, 
wenn eine weſentliche Vorausſetzung der Erteilung wegfällt 
oder die Pflichten gegen das Pflegekind vernachläſſigt wer ⸗ 
den. In dem Beſcheid iſt hierauf hinzuweiſen, ebenſo auf 
das Aufſichtsrecht des Jugendamtes, die Vorſchrift des 8 
3 = W. G. und die Strafbeſtimmungen des § 29 J. 

Die Erlaubnis erliſcht durch den Tod der Pflegeper- 
ſonen oder des Pflegekindes, ferner beim Wohnungswech⸗ 
tél, da ſie nur für beſtimmte Räume erteilt wird. 

Die Auſſicht des Jugendamtes hat den Sweck, lau⸗ 
fend feſtzuſtellen, ob das Kind ordnungsmätzig untergebracht 
iſt. Die Pflegeperfonen find verpflichtet, den Beauftragten 
des Jugendamtes jederzeit Zutritt zu ihrer Wohnung und 
dem Pflegekind zu geſtatten, bei allen das Pflegekind be⸗ 
treffenden Fragen wahrheitsgemäß Auskunft zu erteilen 
und auf Verlangen das Pflegekind zu beſtimmten Seiten 
und an beſtimmten Orten vorzustellen. Bei ländlichen Pfle⸗ 
geſtellen muß jedoch dafür Sorge getragen werden, daß 
die Vorſtellung der Kinder möglichſt am Wohnort der 
Pflegeperfonen ſtattfindet, da ſonſt die Gewinnung von 
Pflegeſtellen auf dem Lande ſtark gefährdet werden würde. 


Der Aufſicht des Jugendamtes unterſtehen auch die 
unehelichen Kinder, die . bei der Mutter ‚befinden. (8.23 
A L Satz 2 J. W. 

Befreiungen von der Beauffihti, gung nad $ 8 24 Abſ. 

13 W. G. können nur dann ausgeſprochen werden, wenn 
die geſamten Verhältniſſe der Pflegeperſonen volle Gewähr 
for eine dauernd geeignete Pflege bieten. Es muß daher 


L 


vor der Befreiung eingehend geprüft werden, ob die Die: 
geperſonen vorausſichtlich dauernd für ordnungsmäßige 
Verpflegung zu ſorgen in der Cage und gewillt ſind, ob 
ihre Perſönlichkeit erwarten läßt, daß dem Kinde in ſitt⸗ 
licher Beziehung eine angemeſſene Erziehung zuteil wird 
und ſchließlich, ob der Geſundheitszuſtand der Oflegeperſonen 
und des Kindes die Befreiung von der Aufſicht zuläßt. 


Grundlage für die Befreiung ſoll in der Regel eine 
mindeſtens zweijährige Bewährung der Pflegeſtelle für die- 
ſes Pflegekind ſein. Jedoch ſind Ausnahmen als zuläſſig 
anzuſehen, wenn ſchon früher feſtſteht, daß keinerlei Be⸗ 
denken gegen die Befreiung vorliegen. Die Befreiung von 
der Aufſicht iſt jederzeit widerruflich, ſie kann von vorn⸗ 
herein auf eine beſtimmte Seit beſchränkt werden. Wegen 
der Befreiung unehelicher Kinder, die ſich bei der Mutter, 
den Großeltern oder beim Vormund befinden, wird auf 
§ 24 Abſ. 2 und 5 J. W. G. verwieſen. 


Von der Aufnahme, der Abgabe, dem Wohnungs⸗ 
wechſel und dem Tode eines Pflegekindes ſowie eines bei 
der Matter befindlichen unehelichen Kindes iſt dem Jugend- 
amt binnen 3 Tagen ſchriftlich oder zu Protokoll Anzeige 
zu machen. 


Nicht zu ſolchen Anzeigen verpflichtet ſind diejenigen 
Perſonen, die nach S 19 Abſ. 2 J. W. G. nur zur An⸗ 


meldung des Kindes beim Jugendamt verpflichtet find, 


Die Regelung der Anmeldung unterliegt lediglich dem Ju— 
gendamt. 


Bei der Anzeige des Todes eines Pflegekindes, die 
unverzüglich, jedenfalls vor der Beerdigung des Hindes zu 
erfolgen hat, iſt ein ärztlicher Totenſchein oder eine kurze 
ärztliche Beſcheinigung über die Todesurſache vorzulegen. 
Das Jugendamt kann die Vorlage eines amtsärztlichen 
Befundſcheines verlangen. Die Koften der Seugniſſe find 
von den Pflegeperfonen zu tragen. 


B. 


Die öffentlichen Anſtalten, die unter Verwaltung des 

taates oder eines Selbſtverwaltungskörpers ſtehen, gelten 

bis zum Widerruf als befreit von der Anwendung der 88 
10% 2% % . 


Die übrigen Anſtalten gelten zunächſt auch als befreit, 


haben aber bis J. 1. 1928 einen Antrag auf Weiterge⸗ 


währung der Befreiung an den Senat, Ableilung Soziales, 
zu richten. So lange ein Antrag nicht abgelehnt iſt, gilt 
die Befreiung als weitergewährt. 


Der Antrag hat zu enthalten: Name, Ort und Zwed: 
beſtimmung der Anſtalt, Sahl der in der Anſtalt am 1. 
Dezember 1927 in Pflege befindlichen Kinder, ſowie die 
Sahl der zur Verfügung ſtehenden Plätze. Für die größe: 
ren Verbände empfiehlt ſich eiue Sammel meldung für 
ſämtliche im Bezirk gelegenen Anſtalten. L 


Für Anftalten, die den Antrag nicht bis zum 1. Ja- 
nuar 1928 ſtellen, gilt die Befreiung als widerrufen. So⸗ 
weit ſolche Anſtalten ohne Erlaubnis weiterhin Pflegekin⸗ 
der in Pflege behalten oder nehmen, ſetzen ſie ſich der Ge⸗ 
fahr der Beſtrafung gemäß § 29 Abf. 1 J. W. G. aus. 


Das Jugendamt hat alle bei ihm eingehenden An⸗ 
träge unverzüglich weiterzuleiten. Es hat die Anträge der 
ihm bekannten Anſtalten mit einer gutachtlichen Aeußerung, 
insbeſondere darüber zu verſehen, ob die Weitergewährung 
der Befreiung befürwortet und ob zur Entſcheidung über 
den Antrag eine Beſichtigung der Anſtalt empfohlen wird. 


Die Beſichligung der Anſtalten erfolgt auf Anordnung 
des Senats, Abteilung für Soziales. 


Soweit bisher Anſtalten einer dauernden ſtaatlichen 
Aufſicht unterlagen, ſind die bisherigen Beſtimmungen über 
Mindeſtforderungen als Maßſtab für die Weitergewährung 
der Befreiung anzuwenden. Soweit Anſtalten bisher regel- 
mäßiger Beaufſichtigung noch nicht unterlagen, ſind dieſe 
Beſtimmungen ſinngemäß anzuwenden. Neben den geſund— 
heitlichen Mindeſtforderungen iſt bei Anſtalten, die über 
zwei Jahre alte Hinder aufnehmen, darauf zu achten, daß 
auch die Vorausſetzungen für eine ausreichende erzieheriſche 
Einwirkung auf die Kinder gegeben ſind. 


Denjenigen Anſtalten, die keine ausreichende Gewähr 
für die erforderliche geſundheitliche und erzieheriſche Pflege 
der in ihnen untergebrachten Kinder bieten, iſt die Befrei⸗ 
ung von den Beſtimmungen der 88 19, 21, 22 J. W. G. 
zu entziehen. 


Die Erlaubnis zum Halten und Aufnehmen won 
Pflegekindern kann einer Anſtalt entzogen werden, wenn 
fie der Aufforderung zur Abſtellung der bei ihr vorgefun- 
denen Mängel nicht nachkommt. Die Erlaubnis iſt zu ent⸗ 
ziehen, wenn das weitere Verbleiben der Kinder in der 


Anſtalt ihr körperliches, geiſtiges oder ſittliches Wohl ges 


fährdet und eine unverzügliche Beſeitigung der Gefährdung 
nicht zu erwarten iſt. 


Vor der Entziehung der Befreiung oder der Erlaub— 
nis zum Halten und Aufnehmen von Pflegefindern folk in 
geeigneter Weiſe (3. B. durch Beratung, Verwarnung, 
Benachrichtigung des zuſtändigen Spitzenverbandes) auf Ab⸗ 
ſtellung der vorgefundenen Mängel hingewirkt werden. 


Vor der Entſcheidung über Entziehung der Befrei- 
ung oder der Erlaubnis zum Halten und Aufnehmen von 
Dflegefindern iſt der Senat, Abteilung Soziales, zu hören. 
Von der erfolgten Entſcheidung iſt dem Senat, Abteilung 
Soziales, Mitteilung zu machen. 


Der Senat, Abteilung Soziales, kann die erſtmalige 
Beſichtigung von Anſtalten mit rein örtlicher Bedeutung auf 
das Jugendamt des Bezirks, in dem die Anſtalt liegt, 
übertragen! wenn das Jugendamt über die zur Vornahme 
der Beſichtigung geeigneten Perſonen verfügt und zur Ueber⸗ 
nahme dieſer Aufgaben bereit iſt. Das Jugendamt hat 
über das Ergebnis der Beſichtigung Bericht zu erftatten; 
findet es Anlaß zu erheblichen Beanſtandungen, ſo hat durch 
die ſtaatliche Stelle eine Nachprüfung zu erfolgen. 


Anſtalten, die nach Erlaß dieſer Beſtimmungen errich⸗ 
tet werden, haben vor der Aufnahme von Pflegekindern 
einen entſprechenden Antrag zu ſtellen. Vor der Entſchei⸗ 
dung über den Antrag TT eine Beſichtigung der Anſtalt 
vorzunehmen. Vor der Entſcheidung über den Antrag darf 
das Jugendamt Anträgen einer ſolchen Anſtalt auf Erlaub- 
nis zur Aufnahme von Pflegefindern nicht ſtattgeben. 


Erlangt ein Jugendamt Kenntnis, daß eine in feinem 
Bezirk gelegene Anſtalt ohne Erlaubnis Pflegekinder auf⸗ 
nimmt, oder hat ein Jugendamt Grund zur Annahme, 
daß gegen eine Anſtalt Tatſachen vorliegen, die ihre Eig⸗ 
nung zur Aufnahme von Pflegekindern ausſchließen, ſo 
ſoll es dies unverzüglich dem Senat, Abteilung für Sozi⸗ 
ales, mitteilen. 


Soweit eine Anſtalt von der Anwendung der Beſtim⸗ 
mungen der 88 19, 21, 22 und 25 befreit iſt, gilt dieſe 
Befreiung auch für die in $ 26 S. W. G. geregelte An⸗ 
seigepflich, mit Ausnahme der Verpflichtung zur Tobdes- 
anzeige. N 
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